
Einleitung – Inhalt und die deutsche Geschichtsschreibung

Dies ist ein Überblick anhand von Kartenmaterial über die Geschichte Deutschlands und des
deutschen Volkes. Der erste Teil beschäftigt sich mit den wichtigsten Landmarken der deutschen
Geschichte von der Antike bis zur Reichsgründung 1871. Im zweiten Teil wird die systematische
Zerstörung des deutschen Volkes, seiner Kultur und Nation, sowie der ethnische Säuberung
Europas von den Deutschen im Zuge der Weltkriege aufgezeigt. Es wird dabei abschließend
dargestellt, wie nicht nur großes Unrecht am deutschen Volk verübt wurde, sondern auch, wie man
das traditionelle Europa tiefgreifend gegen jedes Völkerrecht nach eigennützigen geopolitischen
Interessen der Sieger der Weltkriege umgestaltete und damit vernichtete.

Deutschland
Interessenten sind angehalten sich über die Zeiten von Interesse genauer zu informieren.
Empfohlen seien hier immer Bücherquellen, vor Wikipedia oder generell vor den Quellen, die das
Mainstream-Medium Wikipedia anführt. Oft bieten englischsprachige Autoren einen sachlicheren
und objektiveren Blick, sowie nicht selten auch lesbar mehr Anerkennung für die deutsche
Geschichte und Kultur. Besonders empfohlen seien hierbei die Bücher von Christopher Clark, zu
finden unter anderem im Bücherbereich dieses Blogs. Auf meinem YouTube-Kanal ‘Bibliotheca
Germania’ finden sich moderne ARTE und ZDF Dokumentationsreihen zur gesamten deutschen
Geschichte. Auch hier sei empfohlen Bücherquellen querzulesen, da man nie Auslassungen oder
politische Interpretationen/Verfälschungen ausschließen kann. Patriotismus oder Nationalstolz wird
man generell nicht finden. Bei Dokumentationen von Guido Knopp kann man davon fast ausgehen,
der im Netz bereits den Ruf eines Geschichtsfälschers hat. Im Themenbereich zur Umerziehung der
Deutschen auf diesem Blog greife ich mir bekannte Aspekte eben jener Methoden und deren
Hintergründe der systematischen Geschichtsberaubung der Deutschen auf, wer die Aussage näher
ausgeführt haben möchte. Auch Historiker lassen immer eigene subjektive Interpretation
einfließen, manche oft mehr als andere. Geschichtsschreibung war seit je her auch politischer
Natur. Dies sollte man alles im Hinterkopf behalten und sich nie auf eine Quelle allein fixieren. Aber
die genannten Dokumentationsreihen bieten zumindest einen hervorragenden und zugleich
unterhaltenden Überblick in Video-Form, wer dies bevorzugt. Ausgelassen sind von mir dabei völlig
moderne Dokumentationen zu den Weltkriegen, da hier politische Verfälschung sicher ist. Dafür
seien andere Quellen empfohlen als der Mainstream, die ebenso auf dem Kanal und dem Blog zu
finden sind. Auf dem Kanal finden sich auch alte Historienfilme aus den 1930er und 1940er Jahren
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zur Friedrich dem Großen und Otto von Bismarck. Auch im deutschsprachigen Raum heute eine
Rarität, da so gut wie nichts aus der 1000-jährigen deutschen Geschichte glorifizierend oder
überhaupt verfilmt wird. Die meisten Deutschen wissen mehr über die US-amerikanische
Geschichte via Hollywood, als über ihre eigene. Und was sie wissen ist meist politisch verzerrt oder
es fehlen Gegenargumente, da derartige Publikationen nicht diskutiert oder beworben werden
(anders als im englischsprachigen Raum, wo diese oft Bestseller sind). Es könnte ja Patriotismus
oder Nationalstolz in den Deutschen wecken.

Kritik am Selbstbestimmungsrecht der Völker

Im Folgenden werden des Öfteren das Völkerrecht und Selbstbestimmungsrecht der Völker
angesprochen. Dies ist die heute geltenden Rechtsgrundlage. Aber hier ist eines wichtig zu wissen.
Das Völkerrecht wurde nach dem ersten Weltkrieg durch die Siegermächte entscheidend verändert
und nach dem zweiten Weltkrieg in die Vereinten Nationen integriert, die nach Egon Bahr nichts
anderes als die multilaterale USA sind. Man muss differenzieren zwischen der Haager
Landkriegsordnung der Haager Friedenskonferenzen 1899 und 1907 und dem Völkerrecht der
Siegermächte nach 1918. Denn diese bauten Dinge ein, die extrem schädlich wurden.
Beispielsweise baute Woodrow Wilson, der damalige Präsident der USA, dass sogenannte
“Selbstbestimmungsrecht der Völker” in das Völkerrecht ein. Wie für einen US-Amerikaner typisch
hatte der Mann keine Ahnung von der Geschichte und Kultur in Europa und erkannte hier nicht,
was er damit anrichtete. Die Staaten Europas bestanden zur damaligen Zeit aus vielen Völker. Es
gab keine Staaten, die einzig ein homogenes Volk beinhalteten. Das Deutsche Reich beispielsweise
neben den Deutschen auch Polen, Sorben und Wenden, Dänen und Franzosen. Das Kaiserreich
Österreich-Ungarn war gänzlich ein Vielvölkerreich mit vielen slawischen Völkern. Wilson erkannte
damals nicht, dass dieses Recht die historischen Staaten Europas auseinanderreißen wird und
genau dies geschah auch. Viele ab diesem Zeitpunkt entstandenen Konflikte zwischen den Völker
begründen sich auf diesem Recht im Völkerrecht. Es ignorierte völlig die Kulturen und die
Geschichte der Völker und Nationen, sowie das Recht an der Integrität der Nationen, und legte
somit vielerorts erst die Grundlage für Konflikte und Kriege bzw. ermöglichte so einzelne
Volksgruppen gegen eine Nation aufzuhetzen und diese im Inneren zu destabilisieren.

I. Die Geschichte Deutschlands (Überblick)

Das Land der germanischen Stämme, wie es die alten Römer kartographierten. Sie
nannten es ‘Germania’.

Magna Germania

Die germanischen Stämme nach der Völkerwanderung
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Schon die alten Römer versuchten das Land der “germanischen” Stämme, welche sie als
zusammengehöriges Volk sahen, zu unterwerfen. Doch im Jahre 9 n. Chr. rief der einst als von den
Römern als Sicherheitsgeisel genommene und daraufhin römisch erzogene Germane “Arminius”,
von den Germanen “Herrmann” genannt, die germanischen Stämme gegen die Römer zusammen
und sie verteidigten ihr Heimatland in der Schlacht im Teutoburger Wald. Der “Furor Teutonicus”,
wie der germanische Ansturm von den Römern genannt wurde, vernichtete 1/8 der gesamten
Legionen des Römischen Reiches, die unter dem Befehl der Heerführes Varus standen und die
Römer sollten von diesem Tage an nie wieder einen Fuß über den Rhein setzen.

Anmerkung: Es lohnt sich an dieser Stelle die Übersetzungen der antiken römischen Schriften, zum
Beispiel von Tacitus, über das Land er Germanen zu lesen und wie die Römer es sahen. Es gibt
sonst keine anderen Aufzeichnungen aus jener Zeit, da die germanischen Stämme keine
anfertigten.

Das Heilige Römische Reich Deutscher Nationen und das Königreich Preußen

Das Römische Westreich ging im Zuge der Völkerwanderung und innerer Instabilität schrittweise
zurück, bis es den Massen der einfließenden germanischen Völker nicht mehr Heer wurde und 456
n. Chr. unterging. Diese Völker teilten das ehemalige Römische Reich unter sich auf und
übernahmen im Raum Italien und im Westen das römische Christentum, welches bereits unter den
Römern seit dem römischen Kaiser Konstantin (270/288-337) als Staatsreligion verbreitet war. Seit
dem Fall des römischen Reiches, regiert der Bischof von Rom als Papst über die Christenheit.

Die germanischstämmigen Franken gewannen unter Karl Martell (747-814), später “der Große
genannt”, im Westen immer mehr an Einfluss und formten schließlich ein geeintes Frankenreich.
Die Ambition Karls war es ein christliches Reich nach römischen Vorbild zu formen. Sein Einfluss
weitete er nach der Einung des Westens dann in Richtung Osten aus und stieß dabei auf die
Sachsen. Seiner Ambition folgend begann er die Sachsen zwangszumissionieren und zerstörte
dabei das germanische Heiligtum, die ‘Irminsul’, das Abbild der Welt (s. Bild).

Erzürnt ob dieses Frevels begannen die Sachen unter Herzog Widukind von 777 bis 785 n.

Chr. einen erbitterten 10-jährigen Guerilla-Krieg. Widukind musste sich am Ende geschlagen geben
(s. Bild) und unterwarf sich Karl. Es wird vermutete, dass er daraufhin getauft wurde.
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Das Land der Sachsen und anderer germanischer Stämme wurde Teil von Karls Frankenreich,
welcher sich im Jahre 800 vom Papst zum ersten Kaiser in Europa seit der Antike krönen ließ:

Karls Dynastie der Karolinger herrschte nun über West-, Süd- und Zentraleuropa.

Abb.: Das Frankenreich

Das Heilige Römische Reich (später mit den Zusatz “Deutscher Nationen”) Sacrum Imperium
Romanum Nationis Germanicae entstand im 10. Jahrhundert aus dem östlichen Teil des
Frankenreichs (Ostfrankenreich) Karl des Großen und seiner Erben, als Otto I. aus dem Geschlecht
der Liudolfinger den Reichsteil in der Schlacht auf dem Lechfeld 955 vom Reich abtrennte und ein
eigenes Reich begründete. Diese Schlacht ist die Geburtsstunde der deutschen Nation. Mit
dessen Begründung herrschten seit Otto I. (936-973), dem ersten römisch-deutsche Kaiser,
deutsche Kaiser bis ins Jahr 1806 über Zentral- und Südeuropa, von Holstein bis Sizilien und von
den späteren Niederlanden bis Preußen und Litauen. Die Grenzen des Reiches änderten sich
aufgrund von Besiedlungen und Eroberungen sowie Wechsel der Erbländer ständig.

Schlacht auf dem Lechfeld

Flagge des Heiliges Römischen Reiches
Die Flagge des Heiligen Römischen Reiches war der aus dem Byzantinischen Reich übernommene
Doppelkopfadler auf gelben Grund. Vorher wurde ein einfacher Adler benutzt. Viele spätere Reiche
wie Österreich oder Russland nahmen dieses Wappen auf. Das Wappen des Heiligen Römischen
Reiches änderte sich leicht, je nach Herrscher-Dynastie. Es zeigte den Adler mit einem
Heiligenschein, später noch mit einer Krone und Brustwappen (Habsburg). Die Farbkombination
und das Wappen blieben in der gesamten deutsche Geschichte präsent. Zuletzt im späteren
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Kaiserreich Österreich-Ungarn und im Deutschen Bund. Vermutlich stammen die Farben der
heutigen deutschen Flagge ebenso daher, da sie zur Zeit des Deutschen Bundes entstand.

Die heiligen römisch-deutschen Kaiser wurden zwar vom Papst gekrönt, doch ernannt wurden sie
von den deutschen Fürsten. Eine alte Sitte der Germanen.

Die Deutsche Hanse (auch Hansa Teutonica) und der Deutsche Orden (auch Ordo

Teutonicus) begannen bis ins 14. Jahrhundert die östlichen Gebiete zu besiedeln und gründeten
Städte wie Danzig und Königsberg, sowie eine langes Netz aus Festungsanlagen und Burgen. Der
Hauptsitz des Deutschen Ordens war die Marienburg nahe Elbing südöstlich von Danzig. Neben
vielen Schlachten in Europa (letztes Bild der Reihe unten) kämpfte der Orden zusammen mit dem
deutschen Johanniter- und Malteserorden (erstes Bild der Reihe) und den Tempelrittern auch
während der Kreuzzüge in Jerusalem und Akkon (mittleres Bild der Reihe), ernannt vom Papst als
Verteidiger der Christenheit. Die Deutsche Hanse war ein Bund deutscher Kaufleute, welcher in
Europa bis ins 17. Jahrhundert hinein ein bedeutende wirtschaftliche, politische und kulturelle
Macht war, die die Ostsee dominierte. Noch heute tragen Städte wie Hamburg den Titel
“Hansestadt”. Die deutschen Hansestädte sind Anklam (heute Dänemark), Braunschweig, Bremen,
Danzig, Demmin, Dortmund, Duisburg, Greifswald, Hamburg, Köln, Königsberg, Lübeck, Lüneburg,
Münster, Reval (heute Estland), Riga (heute Litauen), Rostock, Soest, Stade, Stralsund und Wismar.
Die Festung Königsberg sollte später die Hauptstadt des Königreichs Preußen werden, dem ersten
protestantischen Land in Europa. Bis zur völligen Zerstörung Königsbergs im zweiten Weltkrieg,
war die Präsenz des Deutschen Ordens überall in der Stadt sichtbar. Unzählige Kirchen, Grabmäler,
Tore und starke Wehranlagen waren über die Stadt verteilt. Das galt für ganz Ost- und
Westpreußen. Beide Ländern hatten eine starke Verbindung zum Erbe des Deutschen Ordens.
Daher auch die Farben Schwarz und Weiß in den Flaggen der beiden späteren deutschen Provinzen
und im Wappen der später über Preußen regierenden deutschen Dynastie der Hohenzollern. Die
Ordensflagge mit dem Schwarzen Kreuz war von 1871 bis 1919 und von 1935 bis 1945 die
deutsche Reichskriegsflagge. Das Ritterkreuz ist seither das Symbol der deutschen Armee.

Deutsche Hanse

Barbarossas Erwachen
Friedrich I. “Barbarossa” erwacht aus seinen Schlaf
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Die Kyffhäusersage um “Barbarossa”:

Der Sage nach schläft in einer Höhle des Kyffhäuserbergs Kaiser Friedrich I. “Barbarossa”, mitsamt
seinen Getreuen, um eines Tages zu erwachen, das Reich zu retten und es wieder zu neuer
Herrlichkeit zu führen. Während er schläft, wächst sein Bart dreimal um einen Steintisch. Ist die
dritte Runde beendet, beginnt das Ende der Welt. Alle hundert Jahre erwacht der Kaiser und wenn
dann noch immer Raben um den Berg kreisen, schläft er ein weiteres Jahrhundert. Sobald er
erwacht, reitet er zum Walserfeld, wo der vertrocknete Walser Birnbaum, an welchen der Kurfürst
von Bayern seinen Wappenschild hängt, wieder erblüht. Dort schlägt er die letzte Schlacht
zwischen Gut und Böse.

Der Hof von Kaiser Friedrich II. in Palermo
Kaiser Friedrich II. war ebenso König von Jerusalem und wurde dafür berühmt, 1229 im Zuge der
Kreuzzüge die Stadt für die Christenheit ohne Kampf nur durch Diplomatie eingenommen zu haben.

Heiliges Roemisches Reich Deutscher Nationen

Abb.: Das Heilige Römische Reich deutscher Nationen im 14. Jahrhundert

Heiliges Roemisches Reich

Der Quaterionenadler zeigt die Reichsteile

Quaterionen des Heiliges Römischen Reiches
Die Heilige Römische Reich Deutscher Nationen prägte die deutsche Nationalgeschichte und das
deutsche Nationalbewusstsein. Der Begriff des “Deutschen Reiches” bzw. des “heiligen Deutschen
Reiches” oder des “heiligen Deutschlands” waren bis ins 19. Jahrhundert präsent. Auch der Begriff
des “Reichstages” stammt aus einer Institution des Heiligen Römischen Reiches. Seit dem
Mittelalter bis ins 19./20. Jahrhundert verstand sich die deutsche Nation immer als aus dem
Heiligen Römischen Reich geboren und dieses fortführend, genauso wie die deutschen Kaiser. Sie
setzten sich immer zu den Mittelalterlichen Kaiser in Bezug. Das deutsche Volk vergaß bis zu
Beginn des 20.Jahrhunderts nicht seine nationalen Ursprünge, was heute leider anders ist.

In der Schlacht bei Tannenberg 1410 (s. Bild) wurde der Deutsche Orden durch das Bündnis Polen
und Litauen geschlagen. Der Ordenstaat ging im Osten an Litauen und im Westen an Polen.
Preußen blieb bei Brandenburg.
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Schlacht bei TannebergAbb. Schlacht bei Tanneberg

Europa 1600-1714

Dies war die einzige Zeit in der Geschichte vor 1918, wo Danzig nicht deutsch war. Polen
argumentiert heute, Danzig sei eine polnische Stadt. Doch sie fiel ihnen lediglich zu.

Kroenung Friedrichs

1701 ging Preußen an Friedrich I. (1657-1713), Kurfürst von Brandenburg aus der Dynastie der
Hohenzollern und er wurde erster König des nun Königreichs Preußen. Siehe Bild. Sein Enkel
Friedrich II. (1712-1768) (s. Bild), Kurfürst von Brandenburg und König von Preußen, später
“Friedrich der Große” genannt, begann den Wunsch seines Vaters Friedrich Wilhelm I. (1688 -
1740), König von Preußen und Markgraf von Brandenburg, genannt “der Soldatenkönig”,
umzusetzen, Preußen zu einem großen Land zu machen. Er eroberte die Territorien des deutschen
Ordens zurück und dehnte Preußen um Gebiete, die unter Österreichs Herrschaft standen, bis an
die Grenze des Heiligen Römischen Reiches aus.

Friedrich der Grosse

Preussische InfanterieAbb.: Preußisches Infanterieregiment
Preussen 1806Abb.: Preußen 1806

Anmerkung an dieser Stelle: 1776 wurden die Vereinigten Staaten von Amerika gegründet. Einer
Zeit, als die Deutschen bereits fast 1000 (976 genau) Jahre über Zentraleuropa herrschten. Nicht
eingerechnet die Zeit der germanischen Stämme vor dem Frankenreich.

1804 wurde der Konsul der französischen Republik Napoleon Bonaparte Kaiser und beanspruchte
das Erbe des Römischen Reiches für sich und begann seinen Marsch über Europa bis Russland.
1806 hörte das Heilige Römische Reich Deutscher Nationen mit der Abdankung des letzten
römisch-deutschen Kaisers Franz II. auf zu existieren. Die deutschen Fürstentümer und Königreiche
wurden voll souverän und einige schlossen sich Napoleon an.

Napoleon Berlin 1806
Napoleon zieht am 27. Oktober 1806 in Berlin ein
Nach Napoleons Niederlage in Russland 1812 erstarkte des deutsche Nationalbewusstseins und der
Widerstand formierte sich. Bereits eingeleitet wurde dieses Ereignisse 1806 bei der Belagerung der
preußischen Festung Kolberg, bei der die Bevölkerung zusammen mit der preußischen Armee
organisiert unter Gneisenau den Franzosen erfolgreich Widerstand leisteten. Ein Ereignis deutscher
Freiheitsgeschichte, welches heute vergessen wurde. Der Freiherr von und zum Stein war
federführend darin, den russischen Zaren Alexander I. zum Krieg gegen Napoleon zu bewegen und
sich den Deutschen anzuschließen. 1813 rief der preußische König Friedrich Wilhelm III. mit seinem
Schreiben “An mein Volk” sein Volk zum Widerstand gegen die Franzosen auf. Der
Befreiungskriege begannen 1812, angeführt von Preußen, Russland und Österreich.

An Mein Volk
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Unter Preußens Befehl stand eine Freiwilligen Chor, welches aus Männern aus ganz Deutschland
bestand. Vornehmlich auch Studenten. Das Lützower Freikorps unter Befehl Generalmajor Wilhelm
von Lützow. Sie wurden auch die “Schwarzen Reiter” genannt, wegen ihren schwarzen Uniformen.
Zwei große Namen sind im Zusammenhang zu diesem Chor zu nennen: Theodor Körner und
Eleonore Prochaska. Sie fielen in den Befreiungskriegen und sind deutsche Nationalhelden und
Patrioten im Streben nach Freiheit und nationaler Einheit. Die Zeit der Befreiungskrieg war die Zeit
des Erwachens des deutschen Nationalbewusstseins, des Strebens nach nationaler Einheit im
Kampf um die Freiheit. Das “Lied der Deutschen” stammt aus jener Zeit. Einige deutsche Fürsten
kämpften noch auf der Seite Napoleons, wechselten dann aber in der Schlacht bei Leipzig 1813 die
Seiten.

Helden der Befreiungskriege
Helden der Befreiungskriege: v. links: Von Blücher, Von Scharnhorst, Von Yorck, Von Gneisenau,
Von Clausewitz
Voelkerschlacht bei Leipzig

Abb.: Völkerschlacht bei Leipzig 1813

Die Rueckkehr der Quadriga
Die Rückkehr der Quadriga: Preußische Truppen bringen die von Napoleon geraubte Quadriga nach
Berlin zurück
Im Zuge des auf die Befreiungskriege 1812 bis 1813 und dem Sieg Preußens, Österreichs,
Russlands und der deutschen Fürsten über Napoleon bei Leipzig und Waterloo folgenden Wiener
Kongresses 1815, musste Preußen die bis dahin von Polen eroberten Gebiete wieder an Polen
abgeben. Westpreußen und Posen blieben bei Preußen. Dies die typische ausgleichende
europäische Diplomatie nach Kriegen, bevor die angloamerikanische Sitte so etwas wie “Sieger”
und “Besiegter”, Friedensdiktate oder Reparationen einführte. Dies gab es bis dahin nicht. Die
deutsche Fürsten machten während des Kongresses deutlich, dass sie sich wieder einen deutsche
Kaiser wünschten. Auf dem Sieg über Frankreich folgend, begründeten das Königreich Preußen, das
Kaiserreich Österreich-Ungarn und das russische Zarenreich die “Heilige Allianz” oder “Heiligen
Bund”, der später auch Frankreich selbst beitrat. Noch ein Zeugnis, wie sich die historische
europäische Diplomatie von der angloamerikanische unterschied. Der später nach ihrer Ansicht
“Besiegte” und “Alleinschuldige” wurde hier gleichberechtigt in ein Bündnis aufgenommen, ohne
irgendwelche Entrechtung oder Repressalien fürchten zu müssen. Frankreich musste lediglich die
eroberten Gebiete zurückgegeben, aber nichts von seinem Land, wie es davor bestand. Später
werden wir sehen, dass man Deutschland diesen Gefallen nicht tun wird, sobald die USA und das
Vereinigte Königreich am Tisch sitzen.

Aus Meyers Konversationslexikon, Band 8, Seite 294:

Meyers Konversationslexikon - Heilige Allianz

Europe 1815Abb.: Europa 1815, nach dem Wiener Kongress mit Einflusssphären der großen
deutschen Dynastien

1815 begründeten die deutschen Fürsten und Könige, einschließlich Preußen und Österreich den
Deutschen Bund. Ein Bündnis der nun für sich völlig souveränen deutschen Länder. Preußen hatte
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seinen Einfluss bereits über Norddeutschland ausgedehnt und war mit Österreich in diesem
Bündnis stärkste Macht. Die drittstärkste war das Königreich Bayern.

Frankfurter FuerstentagAbb.: Frankfurter Fürstentag 1863

Deutscher Bund 1815
Abb.: Deutscher Bund bei seiner Gründung 1815

Koenigreich Preussen
Abb.: Königreich Preußen bei seiner größten Ausdehnung im 19. Jahrhundert

Die Einung des Reiches

Aufgrund des Konfliktes zwischen dem Königreich Preußen und dem Kaiserreich Österreich um die
deutsche Vorherrschaft, löste sich 1866 der Deutsche Bund auf. Preußen gelang mit der Zeit die
Vorherrschaft über die norddeutschen Fürsten und begründete 1866 den Norddeutschen Bund,
dem ersten verfassungsmäßigen Bundesstaat in Deutschland unter Preußens Führung. Seine
Flagge war schwarz, weiß und rot. Schwarz und Weiß standen dabei für die Farben Preußens, Weiß
und Rot für die großen deutschen Hansestädte.

Europa 1849

Norddeutscher BundAbb.: Norddeutscher Bund 1867

Reichseinigung 1871
Reichseinigung 1871
Im Zuge der Deutschen Einigungskriege (1864 Deutsch-dänischer Krieg, 1866 Deutscher Krieg
und 1870/71 Deutsch-französischer Krieg) standen sich 1866 Preußen und seine deutschen
Verbündeten, sowie Österreich und dessen deutsche Verbündete gegenüber. Österreich wurde im
Deutschen Krieg 1866 durch Preußen bei Königgrätz geschlagen. Preußen begründete den
Norddeutschen Bund, Österreich und die süddeutschen Länder blieben separiert. 1870 schlossen
sich die süddeutschen Länder Bayern, Baden und Württemberg dem Norddeutschen Bund im
Kampf gegen Frankreich im Deutsch-Französischen-Kriege an. In der Schlacht bei Sedan 1870
erlangte das Bündnis den Sieg über Frankreich. 1871 markierte die Vereinigung des Bundes zum
Deutschen Reich. Der preußische König Wilhelm I. wurde am 18. Januar 1871 erster deutscher
Kaiser seit dem Ende des Heiligen Römischen Reiches. Siehe Bild. Österreich blieb außen vor,
weshalb man von einer “kleindeutschen Lösung” sprach. Die Gründe könnten politisches Kalkül
Otto von Bismarcks gewesen sein, um England und Frankreich nicht all zu sehr herauszufordern,
die der deutschen Reichseinigung ablehnend gegenüber standen. Oder die alte Bruderfeindschaft
zwischen Preußen und Österreich. Das einstige Heilige Römische Reich Deutscher Nationen,
welches in den Deutschen Bund überging, wurde nun durch das Deutsche Kaiserreich und das
Kaiserreich Österreich-Ungarn neu errichtet und zwischen ihnen aufgeteilt. Die aus dem Heiligen
Römischen Reich hervorgegangenen machtigsten deutschen Dynastien, die Hohenzollern und die
Habsburger, beherrschten fortan ganz Zentral- und Süd- bis Südost-Europa.

Helmuth Graf von Moltke
Held von Königgrätz: Graf von Moltke
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“Getrennt marschieren – vereint schlagen.”
(Moltke)

Schlacht bei Koeniggraetz 1866
Abb.: Schlacht bei Königgrätz 1866

Schlacht bei Gravelotte 1870Abb.: Schlacht bei Gravelotte 1870

Deutsches Reich 1871Abb.: Das Deutsche Reich 1871

Reichsflagge
Nationalflagge des Deutsche Reiches ab 1871
Bedeutung der Flagge: Schwarz und Weiß stehen für Preußen, Weiß und Rot für die 10 deutschen
Hansestädte. Die Flagge symbolisiert dieses Bündnis. Es war daher ursprünglich die Flagge des
Norddeutschen Bundes. Da er dem Deutschen Reich zugrunde lag, wurde es dann dessen
Nationalflagge. Seit 1871 ist es die deutsche Nationalflagge… bis heute.

Das Deutsche Reich bildeten:

Königreich Preußen
Hauptstadt: Berlin

Provinz Brandenburg
Hauptstadt: Potsdam

Provinz Ostpreußen
Hauptstadt: Königsberg

Provinz Westpreußen
Hauptstadt: Danzig

Provinz Pommern
Hauptstadt: Stettin

Provinz Schlesien
Hauptstadt: Breslau

Provinz Posen
Hauptstadt: Posen

Rheinprovinz
Hauptstadt: Koblenz

Provinz Westfalen
Hauptstadt: Münster
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Provinz Sachsen
Hauptstadt: Magdeburg

Provinz Hannover
Hauptstadt: Hannover

Provinz Hessen-Nassau
Hauptstadt: Kassel

Provinz Schleswig-Holstein
Hauptstadt: Schleswig

Königreich Bayern
Hauptstadt: München

Königreich Württemberg
Hauptstadt: Stuttgart

Königreich Sachsen
Hauptstadt: Dresden

Großherzogtum Baden
Hauptstadt: Karlsruhe

Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin
Hauptstadt: Schwerin

Großherzogtum Hessen
Hauptstadt: Darmstadt

Großherzogtum Oldenburg
Hauptstadt: Oldenburg

Großherzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach
Hauptstadt: Weimar

Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz
Hauptstadt: Neustrelitz

Herzogtum Braunschweig
Hauptstadt: Braunschweig

Herzogtum Sachsen-Meiningen
Hauptstadt: Meiningen

Herzogtum Anhalt
Hauptstadt: Dessau



Herzogtum Sachsen-Coburg und Gotha
Hauptstadt: Coburg/Gotha

Herzogtum Sachsen-Altenburg
Hauptstadt: Altenburg

Fürstentum Lippe
Hauptstadt: Detmold

Fürstentum Waldeck
Hauptstadt: Arolsen

Fürstentum Schwarzburg-Rudolstadt
Hauptstadt: Rudolstadt

Fürstentum Schwarzburg-Sondershausen
Hauptstadt: Sonderhausen

Fürstentum Reuß jüngere Linie
Hauptstadt: Gera

Fürstentum Reuß älterer Linie
Hauptstadt: Greiz

Fürstentum Schaumburg-Lippe
Hauptstadt: Bückeburg

Freie Hansestadt Hamburg

Freie Hansestadt Lübeck

Freie Hansestadt Bremen

Reichsland Elsaß-Lothringen

Otto von Bismarck

Kaiser Wilhelm I.

Das Reich erhielt eine Verfassung, die Bismarcksche Reichsverfassung, wo es als konstitutionelle
Monarchie aufgebaut war. Ab der Verfassungsänderung von 1918 war das Reich eine
konstitutionelle und parlamentarische Monarchie. Das Maß an Demokratie entsprach dem
Zeitgeist, war aber im neu begründeten Reichstag in das Reich aufgenommen worden. Der Kaiser
herrschte über das Reich und das Militär und ernannte den Reichskanzler, das Oberhaupt des
Parlaments, dem Reichstag. Die Reichstags-abgeordneten wurden vom Volk direkt gewählt und
wirkten ehrenamtlich. Otto von Bismarck wurde erster Reichskanzler. Bild links Otto von Bismarck,
rechts Wilhelm I.
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Er schuf dann ein sehr komplexes System aus Bündnissen und Verträgen, welches das Reich
unangreifbar machen sollten, damit man so auch ohne Millionenheer sicher war. Ein wichtiger
Bestandteil war das Bündnis mit Russland, auf das Bismarck viel Wert legte. Für ihn war klar:
Solange Deutschland und Russland in Frieden und in einem Bündnis wirken, wird auch in Europa
Frieden herrschen. Diese Bündnissystem war ganz klar mit Fokus auf England und Frankreich
konzipiert. Bismarck erwartete von hier mögliche Aggression und ein Bündnis zwischen
Deutschland und Russland verhinderte einen gegen Deutschland gerichteten Krieg in Europa.

Niederwalddenkmal - Die Wacht am RheinAbb.: Niederwalddenkmal

Europa um 1900

Europa um 1900. Zu erkennen ist, dass Zentral-, Ost- und Südost-Europa vom Deutschen
Kaiserreich, vom Kaiserreich Österreich-Ungarn und vom Kaiserreich Russland beherrscht werden,
die ineinander verzahnt sind. Jedes dieser Reiche grenzt an die beiden anderen. Dieser Umstand
begünstigt Bündnisse. Allein das Bündnis der beiden deutschen Reiche stellte eine gewaltige
politische Macht dar.

II. Das Unrecht an den Deutschen

1914 begann der “Große Krieg” in Europa. Zu den Hintergründen sei an dieser Stelle das Buch von
Christopher Clark ‘The Sleepwalkers – How Europe went to war in 1914′ empfohlen, welcher auch
die Kriegsschuld der Deutschen widerlegt (im nicht-deutschen Ausland ist diese Ansicht bei
Historikern vorherrschend). Ganz klar war es Geopolitik, die diesen Krieg initiierte und Englands
Rolle darin prägnant, welches den Kontinent seiner Dominanz unterwerfen und das vorherrschende
deutsche Herz Europas zerschlagen wollte. Doch wie war er möglich? Wie konnte die Ermordung
des österreichischen Thronfolgers, also eine innere Angelegenheit des Kaiserreichs Österreich-
Ungarn, zu einem Weltkrieg werden? Ein bedeutender Faktor war, dass das Deutsche Kaiserreich
und das Kaiserreich Russland ihr Bündnis aufkündigten. Dadurch war der Weg frei für einen Krieg
mit gänzlichen anderen Hintergründen, als gemein hin öffentlich diskutiert. 1914 begann ein Krieg,
um die Welt geopolitisch neu zu gestalten, der bis heute andauert …

Europa 1919

Europa 1919, nach der erzwungenen Unterschrift des Versailler Vertrages (damit Diktates). Die drei
Reiche wurden zerschlagen, Russland von Deutschland geographisch getrennt und Europa durch
das Diktat in theoretische mono-ethnische Länder zerlegt aufgrund des nun Völkerrechtes bzw.
dem in die Haager Landkriegsordnung von 1907 implementierten “Selbstbestimmungsrecht der
Völker”. Europas wurde zerrissen. “Theoretisch” deshalb, weil die Grenzen willkürlich, nach
geopolitischen Interessen gezogen wurden, wo die alten besiegten Reiche nicht mehr in der Lage
waren die einstige nationale Integrität und Ordnung in Europa zu wahren, wo jeder nun
Machtansprüche geltend machte und ein Stück des Kuchens wollte. Menschen wurden zu Massen
vertrieben, um die Landstriche zu “bereinigen” oder bald in ihren nun neuen Ländern verfolgt.
Ethnische Konflikte im gesamten Osten waren die Folge. Später auch im Südosten, die bis in die
heutige Zeit anhielten. Es sei noch einmal an der Kritik am Selbstbestimmungsrecht der Völker
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ganz zu Anfang erinnert. Dies war der Zündstoff im Feuer dieser Konflikte und weiterer, die folgen
sollten.

Die Volksdeutschen in den Polen zugesprochenen bzw. vom ihm gegen den Willen des
Völkerbundes annektierten Gebieten Posen, Westpreußen und Danzig (zunächst nur durch
Sonderrechte in der Stadt), sowie Teile Schlesiens war davon betroffen. Ebenso die Deutschen im
Kunststaat “Tschechoslowakei”, der aus den vormals österreichischen Gebieten und alten
Königreichen Böhmen und Mähren, sowie einem Teil Galiziens, geschaffen wurde, die schon im
Mittelalter zum Heiligen Römischen Reich gehörten. Slowaken und Tschechen, die vorher im
österreichisch-ungarischen Kaiserreich lebten bekamen den Staat der Tschechoslowakei, wo nun
die Deutschen zur Minderheit und bald verfolgt wurden. Das genannte Gebiet Galiziens, vorher Teil
Österreich-Ungarns, wurde zwischen Polen, der Slowakei und der neu geschaffenen Ukraine
aufgeteilt. Das deutsche Elsaß-Lothringen ging an Frankreich, Eupen-Malmedy an Belgien und
Nordschleswig an Dänemark. Das Memelland wurde von Litauen annektiert. Jeder bekam ein Stück
des “deutschen Kuchens”. Dies war einer von vielen Gründe, ausgelöst durch das Versailler Diktat
und das Verhalten der Siegermächte gegenüber Deutschland, welche hier in tiefe nationale Krise
auslösten und eine politische Radikalisierung und Extremierung, sowie Revanchismus schufen.
Deutschlands politische und gesellschaftliche Landschaft war in Aufruhr. Straßenkämpfe und
militante Gewalt verschiedener politischer Gruppierungen gegeneinander waren keine Seltenheit,
genauso wie Masseninhaftierungen. Dazu kamen sozialistische und kommunistische Aufrührer, die
die Situation auszunutzen versuchten, indem sie die leidenden und erzürnten Massen der
Unterschichten aufhetzten.

Das Kaiserreich Österreich-Ungarn als Ganzes wurde auf sein deutsches Kernland reduziert, nun
“Deutsch-Österreich”, obwohl sein kultureller Einfluss darüber hinaus ging. In Prag unübersehbar.
Sein über den deutschsprachigen Raum hinausgehendes Reich wurde in einzelne Staaten zerlegt
und mal dem Einen mal dem Anderen Gebiete zugesprochen.

Auch das Kaiserreich Russland wurde aus Europa zurückgedrängt und im Westen aufgespalten.
Neben der neugeschaffenen Ukraine wurden Polen, Litauen und Estland ausgegliedert. Polen wurde
insgesamt um deutsches Gebiet und durch die Einverleibung von Teilen Galiziens erheblich
vergrößert. Sonderrechte bekam es in Danzig. Die gegen ihren Willen nun in Polen lebenden
Ungarn sollten später ebenso wie die Deutschen verfolgt werden. In Russland ergriff der
Bolschewismus die Macht und ermordete die gesamte Zarenfamilie.

Diese ethnischen Konflikte um die Volksdeutschen (u.a. Sudetenkrise, Danzig-Konflikt), dabei
besonders die Grenz-neuziehung Deutschlands im Osten zu Polen und das aggressive Verhalten
Polens um noch mehr deutsches Land und die Stadt Danzig zu bekommen, sollten später den
zweiten Weltkrieg auslösen. An der Stelle sei das Buch von Gerd Schultze-Rhonhof ‘Der Krieg, der
viele Väter hatte’ empfohlen. Er erläutert darin genau was vor 1945 geschah und in keinem
Geschichtsbuch steht.

Siehe hier genauer:

Das Versailler Diktat (Text)



http://www.documentarchiv.de/wr/vv.html

Karl Liebknecht und Philipp Scheidemann riefen um Zuge der Novemberrevolution am 9. November
1918 jeweils die Republik aus. Gegen den Willen des Volkes und die instabile Situation ausnutzend,
um ihre jeweilige politische Agende umzusetzen. Liebknecht die “Freie sozialistische Republik”,
Scheidemann die “Deutsche Republik”. Noch kurz davor noch im selben Jahr wurde die Verfassung
von 1918 modernisiert und die parlamentarische Struktur verstärkt. Friedrich Bert war einer der
Befürworter, die Monarchie zu behalten, aber das Parlament zu stärken. Doch dieses Ziel wurde im
Zuge der Revolution hinfällig. Scheidemann setzte sich durch und eine Nationalversammlung
wurde aufgestellt, um eine neue Verfassung aufzusetzen. Die Weimarer Koalition bildete sich aus
SPD, Zentrum und Demokraten. Dadurch, dass sie federführend bei der Neukonstituierung waren,
bekam die Deutsche Republik den Beinahmen “Weimarer Republik”. Dies zeigt schon ein Stück
weit, dass es sich hier weniger um einen Staat handelt, der vom Volk gewünscht war, was auch so
war, sondern mehr von bestimmten Kräften, die einerseits die Situation ausnutzten und
andererseits von den Siegermächten dazu gezwungen wurden. Diese verlangten die Beseitigung
der Monarchie, sogar die Auslieferung des Kaisers um ihm den Prozess zu machen, und die
Neukonstituierung in den von ihnen diktierten Grenzen.

Wahlen Nationalversammlung 1919

Die deutsche Regierung weigerte sich den Vertrag von Versailles zu unterzeichnen und wurde
durch Sanktionen und Blockaden durch die Siegermächte dazu gezwungen. Millionen Deutsche
starben, bevor die deutsche Regierung einlenkte. Daher galt der Vertrag noch bis 1945 nicht als
Vertrag, sondern als Diktat und die Politiker, die ihn unterschrieben als “Erfüllungspolitiker”. Da
man eine Partei gegen ihren Willen zur Unterschrift zwang, ist die Gültigkeit des Versailler
“Vertrages” heute umstritten, da nach geltendem Recht der Zwang zur Unterschrift zur Nichtigkeit
führt.

Neben gewaltiger Repressalien und Reparationszahlungen (die erst im Jahre 2000 abbezahlt waren,
obwohl widerlegter Kriegsschuld), massiver Militärbeschränkung und Beschlagnahmung
militärischen Geräts, einschließlich Schiffen, sowie Ausplünderung des Landes und seiner
Wirtschaft, Beschlagnahmung von Ressourcen und Produktionsmittel durch die Siegermächte, die
Deutschland in eine tiefe Krise stürzten, verlangte der Vertrag die genannten Abtretungen
deutscher Gebieten, gegen den Willen des deutschen Volkes und gegen das Völkerrecht. Man
nannte es damals auf deutscher Seite die “Verstümmelung Deutschlands”. Dies betraft nicht nur
Deutschland allein. Auch sämtlicher kolonialer Besitz wurde geraubt, wodurch Deutschland
gegenüber Kolonialmächten wie England und Frankreich noch weiter im Nachteil war.

Gebietsverluste durch Versailles

Diktat von Versailles b

Versailles Vertrag / dt. Plakat 1919 - Versaille Traty / German Poster / 1919 -

Gebietsverluste Kolonien
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Unzählige hochrangige Zeitzeugen aus Europa und den USA prophezeiten, dass aus diesem
“niederträchtigen” Vertragswerk ein neuer Krieg entstehen würden. Und auch die Liste der
Vertragsbrüche auf alliierter Seite war lang, während man sich in Deutschland minutiös an die
Auflagen hielt. An dieser Stelle sei das Buch von Udo Walendy ‘Wahrheit für Deutschland – Die
Schuldfrage des zweiten Weltkriegs’ empfohlen, wo sehr detailliert mit unzähligen Quellen und
Zitaten die damalige Politik rekonstruiert wird, die auf Seiten der Westmächte bereits neue
Kriegsvorbereitungen und massive Aufrüstung einleitete, während die Deutsche “Weimarer”
Republik noch versuchte die Krise zu bewältigen. Die vorangegangen Aussagen stammen
zusammenfassend aus diesem Buch.

“Und so wurde Versailles zum Geburtsort des Nationalsozialismus.” – Udo Walendy, Wahrheit für
Deutschland

Gustav Bauer – Zum Unterzeichnungszwang des Versailler Vertrages (1919)
https://www.youtube.com/watch?v=4wguUuZMa-M
(Gustav Bauer war Reichskanzler der Weimarer Republik)

Siehe bis hierher genauer:

Der erste Weltkrieg und das Diktat von Versailles
https://deutscherfreigeist.wordpress.com/2014/05/10/der-erste-weltkrieg-und-das-diktat-von-
Versailles/

Aus der inneren Krise wurde der National-Sozialismus geboren. In seinen plötzlichen Aufstieg sind
viele Dinge fragwürdig. Es kann aber widerlegt werden, dass die sozialistische DAP und spätere
NSDAP das deutsche Volk repräsentierte. Wie jedes Volk der damaligen Zeit, bestand es zum
großen Teil aus der Arbeiterschicht, die größtenteils sozialdemokratisch und in kleinen Teilen
sozialistisch und kommunistisch sowie demokratisch wählte, wie aus dem christlich-konservativen
Bürgertum, welches das christliche Zentrum, sowie andere konservative und national Parteien
wählten. Das war in anderen Ländern Europas kaum anderes. Der Sozialismus und Kommunismus
hatte es schwer in der Deutschen Republik Fuß zu fassen, da sich die Weimarer Reichsregierung
gegen sozialistische und kommunistische Revolutionen stellte und viele Aufrührer verhaftete. Der
deutschen Sozialdemokratie, damals noch national eingestellt, sowie dem deutschen konservativen
Bürgertum war es zu verdanken, dass der russische Bolschewismus später unter Stalin das
deutsche Volk nicht erreichte. Die innere Lage Deutschlands war instabil, aber das Volk ging nicht
den russischen Weg und stellte sich allzu radikal gegen die alte Ordnung. Die Deutschen gingen in
eine neue Gesellschaftsform über, die sich auch architektonisch zeigte. Von Politik und der Putsch-
Republik wollten viele nichts wissen und zogen sich ins Privatleben und Vergnügen zurück. Der
Großteil des deutschen Volkes war weiter monarchisch eingestellt. Immerhin hatte man eine 1000-
jährige monarchisch geprägte Kulturgeschichte hinter sich und war nun quasi durch Diktat
zwangsdemokratisiert worden. Der Kaiser musste fliehen, weil er bei der eintägigen
Machtergreifung der Kommunisten das selbe Schicksal fürchtete, wie sein ermordeter russischer
Freund Nikolaus II. Daher hatte die Republik einen schweren Start und fand nicht die nötige
Unterstützung im Volk. Daneben gab es “die alte Garde”, die die Republik gänzlich ablehnten und
in Teilen revanchistisch eingestellt war. Dies war das Umfeld, indem der National-Sozialismus
seinen Nährboden fand. Er bediente sich bei der unzufriedenen Arbeiterschicht, wie jede
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sozialistische Bewegung, erkannte aber auch die Notwendigkeit die ambitionierten deutsch-
nationalen Elemente mit aufzunehmen, um die Wählerschaft zu vergrößern. Daher schluckte die
NSDAP später auch die DNVP. So schlug die Partei eine Bogen vom politischen linken zum politisch
rechten Spektrum. Dennoch ist es seltsam, woher ein mittelloser und unbekannter Adolf Hitler die
nötigen Gelder für die Ausrüstung der SA und den späteren Wahlkampf nahm, der die einstige
Deutsche Arbeiterpartei DAP als nun NSDAP derart jährlich Zuspruch brachte. Am Ende löste der
National-Sozialismus die Weimarer Ordnung ab.

Grossdeutsches Reich

Das Großdeutsch Reich 1938. In vielen der von Versailles abgetrennten oder annektierten Gebiete
wurden nach und nach Volksentscheide zum Wiederanschluss durchgeführt. Alle entschieden sich
mit weit über 90% für den Wiederanschluss. Noch nicht auf der Karte: Das von Litauen annektierte
Memelland wurde auch durch Volksentscheid wieder Teil des Deutschen Reiches. Dies alles ist
historisch belegt. Zuvor erwirkte Adolf Hitler über England aufgrund der Sudetenkrise den
Anschluss des Sudetenlandes an das Deutsche Reich. Bereits 1921 entschied sich auch Österreich
mit über 95% für einen Wiederanschluss, war es doch Teil des Deutschen Bundes und zuvor Teil
des Heiligen Römischen Reiches und wünschte sich nun endlich die Einheit mit einem deutschen
Reich. Dies wurde aber durch die Siegermächte völkerrechtswidrig verhindert. Hier sogar entgegen
dem Selbstbestimmungsrecht der Völker. 1938 kam dann Österreich durch einen weiteren
Volksentscheid mit mehr als 98% dafür als ‘Ostmark’ zum Deutschen Reich, welches fortan als
“Großdeutsches Reich“ (nicht mehr kleindeutsches wie noch 1871) galt.

Im Zuge seiner Außenpolitik gab Hitler die Gebiete Elsaß-Lothringen, Eupen-Malmedy und
Nordschleswig offiziell an die jeweiligen Länder ab. Er begründete dies in einer Rede mit seinem
Wunsch nach Frieden in Europa (s. Kanal ‘Bibliotheca Germania’, Rede nach dem Polenfeldzug,
etwa in der Mitte). Das Deutsche Reich erhob ab hier keinen Anspruch mehr auf diese Gebiete.

Den polnischen Korridor (vormals Westpreußen) beließ Hitler bei Polen, stand aber in Verhandlung
mit Polen um einen Verkehrsweg durch dieses Gebiet, sowie um den Wiederanschluss Danzigs an
das Deutsche Reich, welches durch Versailles unter polnischer Hoheit stand, obwohl dort nur
wenige Prozent Polen lebten. Das Scheitern dieser Verhandlungen löste mit den Krieg aus, als
Polen immer stärker Druck auf die deutsche Stadt ausübte.

Adolf Hitler über die Verhandlungen mit Polen
http://www.youtube.com/watch?v=5s7JTso4n1o

Zu Hitlers Politik an dieser Stelle neben Udo Walendy und Gerd Schultze-Rhonhof das Buch des US-
amerikanischen Historikers David L. Hoggan ‘The Forced War – When Peaceful Revision failed’.

Vergleich Heiliges Roemisches Reich und Grossdeutsches Reich

Wenn man abschließend dieses beiden Karten vergleicht, erkennt man, was Adolf Hitler
möglicherweise versuchte zu tun: Er versuchte das Heilige Römische Reich Deutscher Nationen neu
zu errichten, welches ab 1806 nur noch als Deutscher Bund so bestand und 1871 zwischen dem
Deutschen Kaiserreich und dem Kaiserreich Österreich-Ungarn aufgeteilt wurde. Er korrigierte
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sogar die Geschichte, indem er Preußen und Österreich gemeinsam in das Reich integrierte, was
man 1871 nicht tat.

Siehe bis hierher genauer für weitere Quellen:

Der zweite Weltkrieg – Vernichtungskrieg gegen Deutschland
https://deutscherfreigeist.wordpress.com/2014/05/09/der-zweite-weltkrieg-vernichtungskrieg-
gegen-deutschland/

(Quellen bis hier u.a.: Udo Walendy, Gerad Schultze-Rhonhof, Prof. Dr. Michael Friedrich Vogt)

1945. Der Krieg war durch die bedingungslose Kapitulation der drei Wehrmachtsteile durch einen
Waffenstillstand beendet worden. Adolf Hitler war Tod und übergab die Regierungsgewalt
testamentarisch an Großadmiral Karl Dönitz. Dieser stand zunächst noch in Kontakt mit den
Alliierten, um deren Bedingungen zu unterzeichnen. Kurz darauf wurde er und die deutsche
Nachfolgeregierung von ihnen verhaftet, die deutsche Verfassung außer Kraft gesetzt (das Deutsch
Reich wurde handlungsunfähig), Deutschland unter Besatzungsrecht gestellt und in Zonen geteilt.
Dies alles war ein völkerrechtswidriger Vorgang, wie auch später Carlo Schmid in seiner
Grundsatzrede 1948 zu Protokoll gab.

Besatzungszonen

Das Deutsche Reich wurde auf die Grenzen von Versailles bzw. 1937 zurückgesetzt. Dies trotz der
Volksentscheide, die vor 1945 den Wiederanschluss vollzogen. Österreich und selbst das
Sudetenland wurden wieder abgetrennt. Litauen annektierte völkerrechtswidrig das Memelland.

Man fasste nun eine andere Lösung ins Auge, um die “deutsche Frage” zu lösen, als nur
Gebietsabtrennungen a la Versailles …

Die Vertreibung der Deutschen und der Raub Ostdeutschlands (u.a.) – Die größte
ethnische Säuberung in Europas Geschichte

Man darf sich von der Begriffsreihe “Flucht und Vertreibung” nicht täuschen lassen. Die Mehrzahl
der Volksdeutschen wurden gegen Ende und vor allem nach dem Krieg von Polen und Russen aus
ihrer Heimat vertrieben. Davor flüchtete ein Teil oder wurde von der Wehrmacht evakuiert, um sich
vor den Gräueltaten der anrückenden Roten Armee zu schützen, um dann hoffentlich später in ihre
Heimat zurückkehren zu können.

Flucht und Vertreibung

Flucht und Vertreibung 2

Gedenktafel

Neben den Deutschen wurden auch die Polen von den Russen vertrieben. Die östlichen
Volksdeutschen sandte man nach Mitteldeutschland, während man die vertriebenen Polen von
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südlich des Baltikums in den nun “freien” und urbanen ostdeutschen Gebieten ansiedelte,
zusammen mit den Zentralpolen. Diese gewaltige Umsiedlung durch Fremddiktat war ein
hochgradig völkerrechtswidriger Akt und es war ganz klar eine ethnische Säuberung im
geopolitischen Interesse der Siegermächte einschließlich Russlands. Nicht nur, dass man die
Deutschen zu Millionen aus ihrer historischen Heimat, die ihre Vorfahren urbar gemacht hatten,
vertrieb. Man siedelte auch noch Polen und Russen in eben jenen Gebieten neu an, die immer noch
als besetzt galten und nicht annektiert. Dies war in den Potsdamer Abkommen so festgelegt
worden. Also hatten hier ganz klar nicht die Deutschen im Krieg das Ziel verfolgt, Land einer
anderen Kultur zu rauben und es mit eigenen Siedlern zu besetzen, sondern die Alliierten und
vorrangig Sowjets und Polen.

Deutsche Mundarten 1894Abb.: Der historische Siedlungs-, Kultur- und Sprachraum der Deutschen

Von den 15 Millionen Vertriebenen kamen nicht 13 Millionen, sondern nur 7,5 Millionen in
Rest-Deutschland an. Der Vertreibung der Deutschen aus den Ostgebieten fielen nach
dem Wissenstand der Regierung Adenauer nach dem Zweiten Weltkrieg nicht 1 Million,
sondern 6 Millionen deutsche Zivilisten zum Opfer! An dieser Stelle sei angemerkt, dass auch
die Zahlen der toten deutschen Zivilisten in den bombardierten deutschen Städten
massiv nach unten korrigiert wurde.
Gemessen an diesen hier genannten Fakten und der Tatsache, dass der Großteil des deutschen
Kulturgutes systematisch und planmäßig zerstört, sowie das deutsche Volk ebenso
systematisch und planmäßig (s. unter anderem Kaufman-Plan oder Hooten-Plan) vernichtet wurde,
muss man hier von einem Holocaust am deutschen Volk sprechen. Denn das war
systematischer und planmäßiger Völkermord und nicht der letzte von angloamerikanischer
Seite her. Natürlich richtet den Sieger niemand und er schreibt auch die Geschichte des Besiegten,
sowie seine eigene.

Die Auflösung Preußens durch die Siegermächte

Haende Weg von Preussen 1932Am 25 Februar 1947 unterzeichneten die Siegermächte in Berlin
ein Abkommen, welches den preußischen Staat sprich Ostpreußen als deutsches Land auflöste.
Dies war ein zutiefst völkerrechtswidriger Akt, da keines der Mächte dazu das Recht hatte.
Niemand hat das. Die Ostpreußen wurden nicht gefragt und vertrieben, sowie ermordet wer blieb.
Daher und unter anderem haben jene Mächte heute kein Recht von irgendwelchen ethischen und
moralischen Maßstäben zu sprechen, die sie vom National-Sozialismus abheben. Sie waren in
nichts besser. Der Hass Winston Churchills auf die Deutschen und das Preußentum im Speziellen ist
bekannt. Dazu gibt es genug Zitate. Churchill und dann andere sahen in Preußen den Urquell des
Deutschtums, welches sie wiederum als den Urquell des National-Sozialismus sahen. Der
Österreicher Adolf Hitler sei sogar ein Wahlpreuße gewesen. Das obwohl das erzkonservative und
protestantisch-christliche Preußen nur sehr schwer überhaupt vom National-Sozialismus zu
überzeugen war. Preußen war der Inbegriff des deutschen christlich-konservativen Bürgertums. Es
steckte also wohl eine andere Absicht dahinter Preußen zu vernichten. Churchill sah Preußen als
den Kern, sprich das Herz Deutschlands an, welches vernichtet werden musste. Dabei nannte er
die typischen Argumente, die man heute noch bei den Linken findet: Autorität, Militarismus und so
weiter. Besonders hier aber das Fehlen des englischen Liberalismus (Quelle: Christopher Clark “The
Iron Kingdom – The Rise and Downfall of Prussia 1600 – 1947″), der schon das Vereinigte
Königreich korrumpierte und in zwei Kriege stürzte. Wohl gerade die preußische
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Unkorrumpierbarkeit der Administration stieß dabei den liberalen Angelsachsen auf. Noch im Krieg
machten sich britische Bomber auf den Weg bis nach Königsberg, um die historische Stadt
vollständig auszulöschen. Churchill hatte Recht. Preußen war das deutsche Herz und Urquell vieler
deutscher Werte, Tugenden und Christlichkeit und damit der Anker für den deutschen
Konservativismus und Traditionalismus. Ohne dieses Herz war es erst möglich das deutsche Volk
nachhaltig auch kulturell durch systematische Umerziehung zu vernichten. Es gab keinen
deutschen Staat, kein deutsches Volkstum, welches die deutsche Geschichte und das Deutschtum
derart prägte, wie das Preußentum. Seine Ehrung findet es heute im Buch von Christopher Clark
“The Iron Kingdom – The Rise and Downfall of Prussia 1600 – 1947″.

Europa heute

Europa heute. Polen wurden um fast alle deutschen Ostgebiete vergrößerst und hat heute die
3fache Größe wie noch 1900 (siehe entsprechende Karte) und bildet damit nun eine US-getreue
Barriere zwischen Russland und Deutschland. 1990 gab die Bundesregierung ohne Zustimmung
oder Befragung des deutschen Volkes oder der noch in diesen Gebieten lebenden Deutschen oder
überhaupt einer Legitimation durch eine deutsche Verfassung, die bis dahin noch formal besetzten
Ostgebiete an Russland und Polen ab. Ob dieser Vorgang rechtskräftig war ist zu bezweifeln.
Jedoch war es der größte Verrat am deutschen Volk in der Nachkriegszeit und nicht der letzte.

Was hatte man erreicht?

Man hatte innerhalb von 76 Jahren Europa durch die Kriege geopolitisch und
völkerrechtswidrig umgestaltet. Das viel gepriesene “Selbstbestimmungsrecht der Völker”
fand hier keine Anwendung.
Man zerschlug die alten Großreiche und schuf viele konkurrierende Kleinstaaten, die als
Völkergruppen in den alten Reichen prosperierten, da sie vom gesamten Reich
profitierten. Aber nun wirtschaftlich schwach und abhängig waren. Was sie wiederum
manipulierbar macht und anfällig für eventuelle Umstürze im westlichen Interesse, siehe
Jugoslawien.
Die ethnischen Konflikte aus den Versailler Grenzneuziehungen bestehen bis heute. Zum
Beispiel zwischen Tschechen und Slowaken oder Bosniern und Serben, welche vorher
gemeinsam unter Österreich lebten und gar nicht so verschieden sind.
Ferner beraubte man Deutschland einen Großteil seiner historischen Landfläche und noch
dazu wichtige Ressourcenhorte, wie das kohlereiche Schlesien oder den Hafen von
Königsberg, in kurzer Entfernung zu Skandinavien und Russland.
Man trennte Deutschland und Russland geographisch voneinander, mit pro-westlichen
Pufferzonen dazwischen, da ein Bündnis hier den geopolitische Status Quo auf Seiten der
Angelsachsen und Angloamerikaner kippen würde, die die Profiteure der Kriege waren.
Europas Herz Deutschland wurde zerrissen, besetzt, seiner Verfassung und damit
Souveränität beraubt, zu einer US-Kolonie unter Besatzungsrecht gemacht (bis heute) und
in unzählige Verträge (EU, IMF, ESM, NATO) gezwungen, die es in Ketten gelegt nun
langsam ausbluten, während es den US-Interessen dient. Von einer wirtschaftlichen,
wissenschaftlichen und kulturellen Großmacht – vom „Land der Dichter und Denker“ – mit
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einer mehr als 1000jährigen Geschichte einer Hochkultur zu einem Sklaven der
Globalisierung und einem sterbenden Volk.

Vergleich 1900 und Heute

Wie die alten Römer bereits sagten: Wer von einem Krieg am Ende profitiert, hat ihn auch meistens
angestiftet. Das war der innere geopolitische Hintergrund der zwei Weltkrieg, die im Grunde nur ein
30-jähriger Krieg waren. Es ging nur darum die in Europa dominierenden konservativen Deutschen
einzudämmen und Europas politische Landschaft auszugleichen. Das andere Ziel war es die
europäischen Staaten und Russland voneinander zu trennen und dem Westen treue und abhängige
Kleinstländer zwischen sie zu bringen. Besonders so, dass die historische Allianz zwischen
Deutschland und Russland nicht neu entsteht. Das in Kleinstaaten zerlegte Europa wurde so auf die
Seite des angloamerikanische gesteuerten Westens gebracht, wo man wusste, dass sich das einst
konservative Deutsche Reich zusammen mit Russland dem niemals anschließen würden und deren
Machtblock stark genug gewesen wäre sich dem auch erfolgreich entgegenzustellen. Die zwei
Weltkriege waren nichts weiter als die Vorbereitung der Bühne für eine neue, aus den USA
gesteuerte, Weltordnung. Dafür mussten alle anderen Machtblöcke zerlegt und am besten
gegeneinander gehetzt werden, damit sie geschwächt werden. Ganz Europa ging aus den Kriegen
extrem geschwächt hervor und so wurde die USA zur Weltmacht. Ohne den ersten Weltkrieg gäbe
es die Welt wie sie heute ist nicht und vermutlich hätte sich auch das Weltwirtschafts- und
Weltfinanzsystem, mit Zentrum London und USA, nicht verbreiten können. Man kann es drehen und
wenden wie man will: Hätte man das Deutsche Reich nicht 1914 in den Krieg gestürzt und später
gegen Russland gehetzt, dann wäre die Welt heute mit hoher Wahrscheinlichkeit friedlicher,
wohlständiger, kultureller (Amerikanisierung und Globalisierung hätte es so nicht gegeben),
fortschrittlicher (hauptsächlich auch durch Deutschland) und stabiler.

Udo Walendy – Die völkerrechtliche Lage der deutschen Ostgebiete (1984)

Flucht und Vertreibung

Eine sehr bewegende dreiteilige Dokumentation mit vielen Augenzeugenberichten über Flucht und
Vertreibung in Ostdeutschland nach dem zweiten Weltkrieg aus dem Jahre 1981. So etwas wird
man im heutigen Fernsehen nicht mehr finden.

Teil 1: http://www.youtube.com/watch?v=bLE4EIy0aO0

Teil 2: http://www.youtube.com/watch?v=u8Q-VbNlfbA

Teil 3: http://www.youtube.com/watch?v=sXzuJk41yTU

Nemmersdorf 1944 – Die Wahrheit über ein sowjetisches Kriegsverbrechen
https://www.youtube.com/watch?v=ZvTaatNnauo
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Töten auf Tschechisch – Eine Dokumentation von David Vondracek
https://www.youtube.com/watch?v=gz5Wg0bQVsY

Eisenhowers Todeslager: Die Rheinwiesenlager
https://www.youtube.com/watch?v=BmZM-9otzZM

Vergesst nicht!
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